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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Benno Zierer, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Günther 
Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Jo-
hann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, 
Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, 
Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Expertenanhörung:   
Ultrafeinstaub – Ursachen und Gesundheitsrisiken 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz führt eine Exper-
tenanhörung zum Thema „Ultrafeinstaub: Ursachen und Gesundheits-
risiken“ durch. Im Rahmen der Anhörung soll erörtert werden, durch 
welche Maßnahmen die Erkenntnislage zur Herkunft von Feinstaub-
Partikeln mit einem Durchmesser von weniger als 0,1 Mikrometer 
sowie deren gesundheitliche Auswirkungen verbessert werden kann. 

 

 

Begründung: 

Im Gegensatz zu Feinstaub mit einer maximalen Partikelgröße von 
2,5 bzw. 10 Mikrometer gibt es für Ultrafeinstaub mit einem Durch-
messer von weniger als 0,1 Mikrometer weder Grenz- noch Zielwerte. 
Aufgrund ihrer hohen Lungengängigkeit stellen diese ultrafeinen Par-
tikel (UFP) in besonderem Maße ein gesundheitliches Risiko dar. 
Studien legen nahe, dass die ultrafeinen Teilchen in die Blutbahn und 
in das Gehirn gelangen können. Zur Durchführung langfristiger Ge-
sundheitsstudien fehlen jedoch Daten, unter anderem, weil die UFP-
Konzentration durch die Luftgüte-Überwachungssysteme der Länder 
nicht ermittelt werden. Messungen wurden bislang nur punktuell 
durchgeführt, zum Beispiel in der Umgebung des Flughafens Frank-
furt. Der Flugverkehr ist eine bedeutsame Emissionsquelle. Ein Ku-
bikmeter Abgas aus einem Strahltriebwerk enthält typischerweise 
0,1 Milligramm Ruß. Diese Menge setzt sich im Durchschnitt aus 
10.000 Milliarden ultrafeinen Teilchen zusammen, die in der Regel 
deutlich kleiner sind als in den entsprechenden Emissionen von Mo-
torfahrzeugen. 

Studien aus den USA und den Niederlanden zeigen, dass die Anwoh-
ner von Flughäfen deutlich erhöhten Ultrafeinstaub-Belastungen aus-
gesetzt sind. Bei aktuellen Messungen, die eine Bürgerinitiative in der 
Umgebung des Flughafens München durchgeführt hat, wurden Kon-
zentrationen von bis zu 75.000 ultrafeinen Partikeln pro Kubikzentime-
ter Luft ermittelt. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Benno Zierer u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/15871 

Expertenanhörung: Ultrafeinstaub - Ursachen und Gesundheits-
risiken 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Benno Zierer 
Mitberichterstatter: Dr. Otto Hünnerkopf 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbrau-
cherschutz federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse 
haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 67. Sit-
zung am 30. März 2017 beraten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Auf Verlangen der Mitglieder aus den Fraktionen der FREIEN 
WÄHLER, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN hat der fe-
derführende Ausschuss gemäß § 173 Abs. 1 Satz 2 BayLT-
GeschO eine Anhörung zu diesem Thema beschlossen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Benno 
Zierer, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, 
Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Ha-
nisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter 
Meyer, Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard 
Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/15871, 17/16702 

Expertenanhörung: Ultrafeinstaub – Ursachen und Gesundheits-
risiken 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote



Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner Sitzung am Dienstag die unter den Nummern 1 und 2 aufgeführten öffentli-

chen Konsultationsverfahren zum Schutz von Hinweisgebern und zur Betrugsbekämp-

fung auf dem Gebiet der Mehrwertsteuer, bei denen die Frist Ende Mai abläuft, ab-

schließend beraten und empfohlen hat, die auf den Drucksachen 17/16943 und 

17/16946 ausgedruckten Stellungnahmen abzugeben.

Wir kommen nun zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundla-

gen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

die Fraktionen der CSU, der SPD, der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN. – Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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